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Die Grundlage des Waffenstillstandes zwischen Russland, Abchasien, Südossetien und Georgien ist die als Sechs-Punkte-

Plan bekannte Vereinbarung1, die, zustande gekommen auf Initiative der französischen EU-Ratspräsidentschaft, Pressebe-

richten zufolge offenbar am 13. August 2008 die grundsätzliche Zustimmung sowohl des russischen wie auch des georgi-

schen Präsidenten fand. Auf Betreiben der Konfliktparteien wurden jeweilig für unverzichtbar gehaltene Einzelfragen weiter

verhandelt und fanden offenbar teilweise zusätzlich Eingang in das Dokument2. Insgesamt allerdings handelte es sich noch

nicht um eine Friedensregelung, denn die Vereinbarung sollte zunächst lediglich eine Grundlage bilden, um in ihrer Folge

ein juristisch bindendes Dokument zu erarbeiten, um dann die Kampfhandlungen endgültig einstellen und eine politische

Lösung finden zu können. Bei der Suche nach dieser politischen Lösung auftauchende unterschiedliche Interpretationen des

Sechs-Punkte-Planes seitens Russlands wie auch Georgiens veranlassten den EU-Ratspräsidenten offenbar, insbesondere

Georgien gegenüber auf eine Klarstellung zu dringen3.

Anlagen

1 Hier als Anlage 1 beigefügt das „Protocole d’accord“, im Internet sowohl durch den französischen Staatspräsidenten als auch durch das franzö-
sische Außenministerium bereitgestellt unter http://www.elysee.fr/documents/index.php?mode=list&cat_id=8&lang=fr&page=18 (letztmalig
abgerufen 17.09.2008).

2 Vgl. dazu den am 14. August 2008 im Internet seinerzeit unter http://www.nytimes.com/pages/world/index.html abrufbaren Artikel der The
New York Times „Peace Accord Sarkozy gave to Georgians“. Abrufbar auf der Homepage unter Eingabe des Stichworts „peace accord“.

3 Siehe dazu das als Anlage 2 beigefügte Communique des französischen Staatspräsidenten vom 16. August 2008, abrufbar im Internet unter
http://www.elysee.fr/documents/index.php?mode=list&cat_id=8&lang=fr&page=17 (Stand 17.09.2008).







- 6 -



- 7 -


